
Am Gericht

Der Lincoln muss weg
Eine Staatskarosse, in der sich die Mächtigen der Welt gern 
herumkutschieren lassen, steht am falschen Ort. Und der Be-
sitzer glänzt am Prozess durch Abwesenheit.
Von Brigitte Hürlimann, 13.02.2019

Ort: Regionalgericht Emmental-Oberaargau, Burgdorf
Zeit: 7. Februar 2019, 8.30 Uhr
Fall-Nr.: PEN 18 163
Thema: Widerhandlung gegen das Abfallgesetz

Es kam, wie es kommen musste: Der Mann taucht nicht auf. Das ist zwar 
nicht unüblich, wenn es um Einsprachen gegen einen Stravefehl geht, Lor 
allem dann, wenn die Geute nicht anwaltlich Lertreten sind: Sie haben in 
einer spontanen Vemütsregung entschieden, die drohende Terurteilung 
durch die Staatsanwaltschaö nicht zu akzeptieren, doch wenn der Prozess-
termin Lor der Züre steht, ziehen sie pl–tzlich den Schwanz ein. ju mühsam 
und unerfreulich das Vanze, zu belastend der Vang Lor Vericht, man lässt es 
einfach sein und zahlt halt, zähneknirschend, was der Staatsanwalt I den 
man in der Regel nie zu Vesicht bekommen hat I für angemessen hält.
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Was den 37-Kährigen Einsprecher in diesem Fall dazu bewogen hat, un-
entschuldigt und ohne Kegliche Torankündigung nicht Lor dem Regional-
gericht Emmental-Oberaargau zu erscheinen, darüber kann nur spekuliert 
werden. Der für den Fall zuständige Einzelrichter, Manuel Blaser, ist über 
die Absenz eher überrascht, musste die Terhandlung zuLor doch einmal 
Lerschoben werden, weil der Einsprecher krank war und sich mittels Arzt-
zeugnis entschuldigen liess. Das deutet auf ein gewisses ;nteresse des Man-
nes an einer gerichtlichen Beurteilung hin. Die 5ndet nun nicht statt, womit 
der Stravefehl zum Urteil mutiert.

Die Staatsanwaltschaö des yantons Bern spricht den Mann wegen Wider-
handlung gegen das Berner Abfallgesetz schuldig und Lerhängt eine Busse 
Lon 300 FrankenÖ dazu kommen für das StravefehlsLerfahren 1C0 Fran-
ken an Vebühren hinzu. Der wegen unentschuldigten Nichterscheinens 
geplatzte Prozess kostet den Mann zusätzlich noch 300 Franken. Das ist 
Lerständlich, hat sich das Vericht doch auf den Prozess Lorbereitet. Alles 
ist parat, der Verichtspräsident und die Verichtsschreiberin warten, das 
Aktenbündel liegt auf dem Pult, nur der Beschuldigte fehlt. Nicht gerade 
die feine Art, aber Verichtsalltag.

Tor dem Saal warten zudem zwei MedienLertreter, die allmählich realisie-
ren, dass sie Lergebens angereist sind, aus nah und fern. Verichtspräsident 
Manuel Blaser zeigt Erbarmen mit ihnen, bittet sie hinein und erläutert 
kurz, worum es eigentlich geht I denn wie so oö bei den Stravefehlen be-
steht die SachLerhaltsumschreibung aus einem einzigen, mehr oder minder 
kr«ptischen Satz. Das ist wenig hilfreich für die interessierte »qentlichkeit, 
und deshalb leistet der Richter AbhilfeÖ zurückhaltend, unter Wahrung der 
Pers–nlichkeitsrechte I und weil der Stravefehl rechtskräöig geworden ist, 
Urteilscharakter erhält, zum –qentlichen, einsehbaren Dokument wird.

xorpus Delicti ist im konkreten Fall unter anderem ein ziemlich haLarier-
ter Gincoln. Für all Kene, die sich mit Automobilen nicht so gut auskennen: 
Der Gincoln ist eine US-amerikanische Automarke der gehobenen ylasse 
und wird gern als Staatskarosse Lerwendet, Lor allem Lon amerikanischen 
Präsidenten. Eine solche yarosse stand nun aber über einen Monat lang an 
einem Ort, wo sie nicht stehen darf, Üankiert Lon einem Smart, der zwar we-
niger Macht und Pracht ausstrahlt, sich in unserem Fall aber in einem deut-
lich besseren justand befand. Beide Fahrzeuge trugen keine Nummern-
schilder, und Lon der Staatsanwaltschaö wurden sie als GausgedientH ein-
gestuö. Neben den Autos war noch gebrauchtes Baumaterial gestapeltÖ Ler-
mutlich Schalungsplatten, unter anderem.

Die unordentliche und augenfällige Ansammlung mitten in einem Wohn-
Iuartier 5el einer Polizeipatrouille auf, die Anzeige erstattete. ;m Gaufe der 
Ermittlungen stellte sich heraus, dass der 37-Kährige Mann, der am Prozess 
durch Abwesenheit glänzt, Mieter einer VaragenboJ ist. Er hatte den Gin-
coln, den Smart und das Baumaterial einfach daneben deponiert, ohne Be-
willigung und ohne den Termieter zu informieren. Dieses Terhalten be-
schert ihm nun die Terurteilung per Stravefehl. Doch parallel dazu kam 
auch noch ein TerwaltungsLerfahren in Vang. Die zuständige Vemeinde 
forderte ihn auf, das jeug sofort zu entfernen, sonst würde das die Terwal-
tung übernehmen und ihm die Rechnung dafür schicken I ErsatzLornahme 
nennt man das, in der Regel ein teurer Spass.

Wie Verichtspräsident Manuel Blaser mitteilt, hat der Mann der beh–rdli-
chen Auqorderung Folge geleistet, die Autos und das Baumaterial entfernt. 
Vut m–glich also, dass er dachte, damit sei die Angelegenheit erledigt, in-
klusiLe StrafLerfahren. Wer sich in rechtlichen Dingen nicht gut auskennt, 
kann kaum nachLollziehen, dass zwei Terfahren m–glich sind, die unab-
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hängig Loneinander laufen, mit Keweils ganz anderen Vesetzmässigkeiten. 
Das zeigt sich in Kenen Fällen deutlich, in denen eine Person wegen eines 
Terkehrsdelikts zu einer Strafe oder Busse Lerurteilt wird I und im admi-
nistratiLen Terfahren den Führerausweis abgeben muss. Das wird oö als 
die eigentliche und Liel schlimmere Strafe empfunden, obwohl es eben gar 
keine Strafe ist, sondern GblossH eine administratiLe Massnahme.

Was unseren Gincoln-Besitzer aus der Region Emmental-Oberaargau be-
triK, so wäre dieser auf einen Richter gestossen, der ihm gern einige Fragen 
zum SachLerhalt gestellt hätte, um zu prüfen, ob tatsächlich in allen Be-
reichen eine Widerhandlung gegen das Abfallgesetz Lorliegt. Manuel Bla-
ser hätte sich beispielsweise danach erkundigt, ob der Mann Nummern-
schilder für die deponierten Autos besitzt oder hinterlegt hat, dann würden 
diese nicht mehr als Gausgediente FahrzeugeH Iuali5ziert. Lberhaupt hätte 
der Richter die rechtliche Würdigung der Staatsanwaltschaö zumindest in 
einem Punkt infrage gestellt. Dazu ist es nicht gekommen.

Illustration: Friederike Hantel
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